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PROJEKT „DEM BLACKOUT TROTZEN – RESILIENZRÄUME VERSTETIGEN“ 2

• Titel: „Dem Blackout trotzen – Resilienzräume verstetigen“

• Die Antragsskizze wurde vom FB 61 Planung, 

    Bauordnung und Klimaschutz erarbeitet und 

    als Träger der Regionalplanung von der 

    unteren Landesplanungsbehörde im Dezember 

    2025 eingereicht

• Förderbescheid am 29.01.2026 eingegangen

• Laufzeit: Januar – Dezember 2026

• Schwerpunkt: Entwicklung einer vor-

    sorgenden Stromnetzplanung für den 

    gesamten Landkreis Friesland, um die 

    wesentlichen Funktionen der Daseins-

    vorsorge abdecken zu können.

AUFRUF FOLGE-

FÖRDERUNG
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- Umsetzung des regionalen Risikoplans für den Themenschwerpunkt „Szenario Blackout“ 

zum Zusammenbruch des Hoch- und Höchstspannungsnetzes sowie den damit 

verbundenen infrastrukturellen Risiken im Landkreis Friesland und dessen angehörigen 

Kommunen (Grundlage bilden die im früheren AP 6 „Netzstabilität“ und der SWOT- Analyse 

erarbeiteten Resilienzräume).

- Entwicklung einer vorsorgenden Stromnetzplanung, die in der Lage ist, künftige 

Ausfallszenarien abzudecken und dadurch

- wesentliche Funktionen der Daseinsvorsorge aufrecht zu erhalten und langfristig zu sichern.

- Standorte für Lastbänke und Batteriespeicher lokalisieren.

- Grundlagen für Bauleitplanung, Flächennutzungsplan und Regionalplan festlegen und 

rechtlich sichern

SCHWERPUNKTE FOLGEPROJEKT

PROJEKT „DEM BLACKOUT TROTZEN – RESILIENZRÄUME VERSTETIGEN“
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Von den Kooperationspartnern

EWE Netz GmbH sowie den Städten und Gemeinden

Stadt Jever, Stadt Schortens, Gemeinde Bockhorn, Gemeinde Sande, Gemeinde Wangerland,  

Landkreis Friesland (zeitgleich Träger der Regionalplanung und beantragende Stelle)

sowie dem Verbundpartner

Fraunhofer EMI

sind Absichtserklärungen in Form 

eines Letter of Intent (LOI) für das 

Fördervorhaben abgegeben worden. 

VERBUND- UND KOOPERATIONSPARTNER
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ARBEITSPAKETE – ZEITLICHER VERLAUF 

Jahr

Quartal I II III IV

Arbeitspaket 1: Resilienzraumzuschnitt und Störkaskadenuntersuchung

Arbeitsschritt 1.1: Kritische Infrastrukturen, Resilienzraumzuschnitt und -priorisierung

Arbeitsschritt 1.2: Kartenerstellung für Planungsoptimierung

Arbeitspaket 2:  Einrichtung von Inselnetzen

Arbeitsschritt 2.1: Detailierung der Lastmodellierung 

Arbeitsschritt 2.2: Detaillierung der Einspeisemodellierung 

Arbeitsschritt 2.3 Übertragung der „Jever“-Pilotbetrachtung auf die anderen sieben Kommunen in Friesland

Arbeitsschritt 2.4: Kartenerstellung für Planungsoptimierung

Arbeitspaket 3: Kommunikation und Wissenstransfer

Arbeitsschritt 3.1: Kommunikation Workshops Runder Tisch Blackout (2x)

Arbeitsschritt 3.2: Akteursbeteiligung für Resilienzraumzusammenlegung, Koordinierung Daseinsvorsorgefunktionen

Arbeitsschritt 3.3: Feedback/ Abschlussrunde mit Wissenstransfer in und aus der Region

Arbeitspaktet 4: Organisatorisches

Arbeitsschritt 4.1 - Stellenbesetzung, Einarbeitung

Arbeitsschritt 4.2 - Projektdokumentation und Zwischenberichte

Arbeitsschritt 4.3 Endbericht

2026
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4 ARBEITSPAKETE

AP 1: Resilienzraumzuschnitt und Störkaskadenuntersuchung
 - Analyse der Orte kritischer Infrastruktur, Orte lokaler    
   Energieverbraucher und –erzeuger
 - Zuschnitt und Priorisierung von Resilienzräumen
 - Kartenerstellung  

AP 2: Einrichtung von Inselnetzen
 - Detailierung der Lastmodellierung
 - Detailierung der Einspeisemodellierung
 - Übertragung der „Jever-Pilotbetrachtung“ auf die anderen 

   sieben Kommunen in Friesland
 - Kartenerstellung  



7

4 ARBEITSPAKETE

AP 3: Kommunikation und Wissenstransfer
 - weitere Runde Tische Blackout mit Multiplikatoren
 - Workshop Akteursbeteiligung zum Zuschnitt von     

  Resilienzräumen
 - Abschlussveranstaltung zum Wissenstransfer  

AP 4: Organisaton
 - Projektdokumentation und -controlling
 - Zwischen- und Endbericht
 - Projektwebseite
  



KONTAKT

Jens-Uwe Lalk und Marisa Tammen

Landkreis Friesland

Fachbereich 61 – Planung, Bauordnung und Klimaschutz

Lindenallee 1

26441 Jever

Tel: 04461 919 2213

E-Mail: j.lalk@friesland.de
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